FINANZ
BILDUNG

Ein Angebot des Deutschen

Sparkassen- und Giroverbands



2025/2026
Nationale Auszeichnung

Das Programm ,Finanzbildung fiir alle“ des Deutschen Sparkassen-
und Giroverbands wurde 2025 fiir sein vorbildliches Engagement
zur Verankerung von Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in
Deutschland von der Deutschen UNESCO-Kommission und dem
Bundesministerium fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und
Jugend ausgezeichnet.

Mehr dazu unter:
www.geld-und-haushalt.de und www.bne-portal.de


https://www.geld-und-haushalt.de
https://www.bne-portal.de

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein kompetenter und planvoller Umgang mit Geld ist eine wichtige
Fahigkeit, um die eigenen Finanzen im Gleichgewicht zu halten
und das Leben selbstwirksam zu gestalten. In unseren Vortragen
vermitteln wir wichtiges Finanzwissen fur den Alltag. Das hilft
den Teilnehmenden, finanzielle Herausforderungen des Lebens
besser zu meistern.

Eine tragende Saule bei der Vermittlung von Finanzwissen ist
der Vortragsservice, der ein breites Spektrum an Vortragen zu
Geld- und Verbraucherthemen bietet und pro Jahr mit mehr als
1.000 Vortrdagen deutschlandweit nachgefragt wird.

Im Vortragsservice arbeiten wir mit rund 700 Bildungspartnerinnen
und -partnern zusammen, die ihre Zielgruppen an verschiedenen
Lernorten erreichen. Deutschlandweit sind rund 60 freie Vortrags-
referentinnen und -referenten in unserem Auftrag im Einsatz,
um diesen interessierten Gruppen Themen wie Budgetplanung,
Vorsorge oder Aufbau von Vermdgen einfach zu erklaren.

Mochten auch Sie die Finanzkompetenz lhrer Zielgruppe starken?
Sind Sie eine Sparkasse oder eine nicht kommerzielle Organisation,
wie z.B. ein Verein, eine Behorde oder eine Schule, dann stébern
Sie gerne in unserem aktuellen Vortragsangebot und wéhlen Sie
ein passendes Thema fur Ihr Publikum aus. Die Vortrége sind fiir
Veranstaltungen in 2026 bis 2028 buchbar und fur Sie kostenfrei.

Wir freuen uns auf eine Zusammenarbeit!

lhr Team Finanzbilolung im
Deutschen S,oolrkolssen- und Giroverband



Finanzbildung fiir alle

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV) engagiert sich unter dem
Titel ,,Finanzbildung fiir alle“ mit seinen Einrichtungen Sparkassen-Schulservice sowie
Geld und Haushalt fur die Starkung der Finanzkompetenz aller Verbraucherinnen

und Verbraucher.

Unser Selbstverstiandnis

Unsere umfangreichen Bildungsangebote im
schulischen und auRerschulischen Bereich sind
durchgdngig kosten- und werbefrei und stehen
allen gemeinniitzigen Einrichtungen sowie allen
Verbraucherinnen und Verbrauchern offen — un-
abhdngig von Alter, Bildungsstand oder Kunden-
zugehdorigkeit. Sie vermitteln 6konomisches
Grundwissen und geben konkrete Hilfestellun-
gen, um das eigene Budget auf eine solide Basis
zu stellen und planvolle und nachhaltige Finanz-
entscheidungen zu treffen.

Im Sinne eines lebensbegleitenden Lernens
vermittelt finanzielle Bildung wichtige Schlissel-
kompetenzen fiir ein selbstbestimmtes Leben.
Denn Finanzentscheidungen sind auch immer
Lebensentscheidungen, die hdufig in die Zukunft
wirken. Eine gute Finanzbildung befahigt Men-
schen, informierte Entscheidungen zu treffen,
den eigenen Umgang mit Geld zu reflektieren,
Uberschuldung zu vermeiden, fiir die Zukunft
zu planen und aktiv am wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.
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Finanzbildung fiir eine zukunftsfahige
Gesellschaft

Der DSGV engagiert sich im UNESCO-Weltaktions-
programm ,,Bildung fur nachhaltige Entwicklung“
und ist Mitglied der vom Bundesbildungsminis-
terium einberufenen Nationalen Plattform zu
+ESD for 2030, die das Weltaktionsprogramm in
Deutschland fortschreibt. Die Bildungsangebote
zielen auf die Befahigung der Menschen, im Sinne
einer nachhaltigen Entwicklung zu handeln.

2025 wurde das Programm ,Finanzbildung fiir
alle* vom Bundesbildungsministerium und von
der Deutschen UNESCO-Kommission mit der
»,Nationalen Auszeichnung - Bildung fiir nach-
haltige Entwicklung* geehrt. Die Auszeichnung
bescheinigt qualitativ hochwertige Bildungsan-
gebote sowie ein wirkungsvolles Engagement
fur eine nachhaltige Entwicklung.

Die Forderung von finanzieller Bildung

ist Teil des 6ffentlichen Auftrags der
Sparkassen-Finanzgruppe. Deshalb werden
alle zentralen Finanzbildungsangebote des
Sparkassen-Schulservice und von Geld und
Haushalt durch die Sparkassen finanziert.
Im Rahmen der Alilgemeinwohlorientie-
rung richten sie sich an alle Menschen -
unabhdngig davon, ob sie Kunde bzw.
Kundin einer Sparkasse sind oder nicht.
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Kostenfreie Vortrdage vereinbaren — so geht’s

Als Sparkasse oder nicht kommerzielle Organisa- o Vortrag anfragen
tion, wie z.B. als Schule, Verein, Verband, Behorde
oder Bildungseinrichtung, kénnen Sie unseren @

Vortragsservice kostenfrei nutzen.

o Planung lhres Vortrags Bei Online-Vortragen kdnnen Sie bundes-
: weit aus unserem Pool von Expertinnen
................. und Experten auswdhlen, bei Prdasenz-
/ veranstaltungen in lhrer Region — mit
X einer Entfernung von bis zu 150 km.
Eine erste Orientierung bieten Ihnen die
funf Regionen (s. S. 11). Kontaktieren
Sie den Referenten bzw. die Referentin
telefonisch oder per E-Mail.

Beginnen Sie mit lhrer Planung mindestens e e
6 Wochen im Voraus, um sicherzustellen, ’

dass alle folgenden organisatorischen o Termin abstimmen
Voraussetzungen erfiillt werden kénnen. :

Wahlen Sie zuerst ein passendes Thema C

fiir Ihre Zielgruppe. S—

Vereinbaren Sie direkt mit der Referentin
oder dem Referenten einen Vortrags-
termin. Die Angabe mehrerer Wunsch-
termine erleichtert die Absprache. Bei
einem telefonischen Kennenlerngesprach
kénnen Sie besondere Wiinsche oder
thematische Schwerpunkte besprechen.



Organisation

o Vortragsbedingungen o Buchungsbestdtigung
bestdtigen

Steht der Termin, priifen wir lhre Vortrags- Sobald Sie den Vortragsbedingungen
anfrage. Danach erhalten Sie eine E-Mail, zugestimmt haben, erhalten Sie eine

um den Vortragstermin sowie unsere Buchungsbestatigung. Sie bestatigt Ihnen,
Vortragsbedingungen zu bestatigen. dass wir die Kosten fiir das Honorar und
Dafuir haben Sie 5 Werktage Zeit. Priifen gegebenenfalls anfallende Reisekosten
Sie bitte alle Daten auf Vollstandigkeit und unserer Referentin bzw. unseres Referen-
Richtigkeit. Weitere Informationen zu ten tibernehmen.

unseren Vortragsbedingungen finden
Sie im Infokasten aufS.7.

Als Veranstalterin bzw. Veranstalter ist es
lhre Aufgabe, die Vortragsveranstaltung
zu organisieren, den physischen oder
digitalen Raum und die gegebenenfalls
erforderliche Technik bereitzustellen und
lhren Teilnehmerkreis einzuladen. Stellen
Sie bitte sicher, dass alle technischen und
raumlichen Anforderungen erfillt sind.
Falls Sie liber keine technische Plattform
verfiigen, helfen wir [hnen gern weiter.



o Ihre Meinung ist uns wichtig

Nach dem Vortrag erhalten Sie von uns
per E-Mail einen Feedbackbogen, den Sie
online ausfillen kénnen.

Unsere Vortragsbedingungen,
Teilnahmebedingungen und
Informationssicherheit- und
Datenschutzhinweise fiir Online-
Vortrage konnen Sie einsehen
unter www.geld-und-haushalt.de
- Vortrage - Vortrage durch-
fithren - Vortragsbedingungen.

Alle Dokumente stehen dort
unten im Bereich Downloads zur
Verfligung. Unsere Datenschutz-
erkldrung kdnnen Sie unter
www.guh-vs.de/ds einsehen.



https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/veranstaltungsbedingungen/
https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/veranstaltungsbedingungen/
https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/veranstaltungsbedingungen/
https://www.geld-und-haushalt.de
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Wichtige Informationen
zu unserem Vortragsangebot

Kontingent und Kosten

Nicht kommerzielle Organisationen, z.B. Vereine,
Verbdnde, Behorden, Schulen sowie Einrichtungen
der Erwachsenenbildung und soziale Organisa-
tionen, kénnen bis zu vier Vortrédge im Jahr
kostenfrei buchen, Sparkassen bis zu sechs Vor-
trage. Wir ibernehmen das Honorar und die
Reisekosten der Referentin oder des Referenten.

Teilnahmegebiihren

Um den nicht kommerziellen Charakter der
Vortrdage zu wahren, dirfen die Veranstalter bzw.
Veranstalterinnen von den Teilnehmenden keine
Kosten oder Gebiihren erheben.

Dauer

Ein Vortrag vor Ort dauert 90 Minuten, ein
Online-Vortrag zwischen 60 und 90 Minuten
und ein Workshop 3 bis 4 Stunden.

Transparenz

Unsere Referentinnen und Referenten stellen zu
Beginn eines Vortrags bei schulischen Vortragen
den Sparkassen-Schulservice und bei Vortragen
fur Erwachsene Geld und Haushalt kurz vor und
verweisen auf deren Zuordnung zum Deutschen
Sparkassen- und Giroverband. Dies halten wir
aus Transparenzgriinden fiir notwendig.

Mindestteilnehmendenzahl

An jedem Vortrag sollten mindestens 15 Personen,
an jedem Workshop mindestens 10 Personen
teilnehmen. Ist absehbar, dass diese Teilnehmen-
denzahl nicht erreicht wird, sprechen Sie bitte
umgehend mit lhrer Referentin oder lhrem
Referenten. Wir entscheiden dann im Einzelfall,
ob die Veranstaltung durchgefiihrt werden kann.

Neutralitdt der Vortrdge

Alle Vortrage sind neutral und werbefrei,
das heil3t, unsere Referenten und
Referentinnen machen keine Ausfiihrungen
zu Produkten der Sparkassen-Finanz-
gruppe oder anderer Kreditinstitute.

.

Bekanntmachung

Als Veranstalter bzw. Veranstalterin ist es lhre
Aufgabe, alle Interessierten einzuladen und
den Vortrag bekannt zu machen. Gern kénnen
Sie auchin der lokalen Presse Werbung fiir die
Veranstaltung machen. Nennen Sie bei allen
Verdffentlichungen bitte immer ,,Finanzbildung
fur alle, ein Angebot des Deutschen Sparkassen-
und Giroverbands* als Kooperationspartner.

Vortragskalender

In unserem Vortragskalender unter
www.vortragskalender.de veréffentlichen wir alle
anstehenden Vortragstermine. Als Veranstalterin
bzw. Veranstalter entscheiden Sie, ob auch
Externe an lhrem Vortrag teilnehmen diirfen.
In diesem Fall wird lhr Vortragstermin als offener
Vortrag im Vortragskalender veroffentlicht.
Interessierte kdnnen eine Teilnahme bei lhrem
Vortrag anfragen (s. Infokasten rechts).

A )
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http://www.vortragskalender.de

Vortragsabsage

Bitte informieren Sie im Falle einer Vortrags-

absage so frith wie moglich die Referentin

oder den Referenten und Ihren Teilnehmer- Weitere wichtige Fragen

kreis. Bei einer Vortragsabsage entstehen zu unserem Vortrags-

lhnen keine Kosten fiir Honorar und Anreise angebot beantworten wir

der Referentin oder des Referenten. in unseren FAQ auf
www.geld-und-haushalt.de

Mitwirkung von Sparkassen - Vortrage - Vortrdge

Wir informieren die 6rtliche Sparkasse und durchfiihren - FAQ.

den zustdandigen Regionalverband {iber den

geplanten Vortrag. Die drtliche Sparkasse -

kann dann bei Interesse mit Ihnen eine
Teilnahme am Vortrag vereinbaren. Als
Veranstalter bzw. Veranstalterin entscheiden
Sie, ob die Sparkasse als Gastin am Vortrag
teilnehmen kann oder nicht.

So kOnnen interessierte

Einzelpersonen an einem ?

Vortrag teilnehmen

Ublicherweise richten die Veranstalterinnen Filtern Sie die Ubersicht bei Interesse nach

bzw. Veranstalter fir ihre Mitglieder bzw. einem bestimmten Thema oder einer Region.

Teilnehmenden Vortrdge aus. Ist der bereits Uber den entsprechenden Button fragen

geplante Vortrag frei fuir Externe, kénnen Sie lhre Teilnahme direkt beim Veranstalter

Sie als einzelne Person daran teilnehmen. bzw. bei der Veranstalterin an. Dieser bzw.
diese wird sich anschlieRend mit lhnen in

Im Vortragskalender unter Verbindung setzen, um Sie zu informieren,

www.vortragskalender.de finden Sie alle ob eine Teilnahme moglich ist.

anstehenden Vortragstermine. Sie kénnen an

jedem Vortrag teilnehmen, der mit einem Es gibt auch Gruppen, die unter sich bleiben

griinen Schloss markiert ist. Diese Vortrdage sind  wollen und die Teilnahme externer Personen

offentlich und fir Interessierte freigegeben. ausschlieRen. In diesem Fall ist der Vortrag
im Vortragskalender mit einem roten Schloss
markiert.


https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/vortragskalender/
https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/faq/
https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/faq/
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Tipps fiir die Organisation

Thema fiir lhre Zielgruppe auswdhlen Sie am besten tber Ihre Teilnehmenden
Unsere Vortragsthemen richten sich an alle Bescheid. Stimmen Sie deshalb rechtzeitig
Verbraucherinnen und Verbraucher — ganz inhaltliche Schwerpunkte mit der Referentin
egal mit welchen Vorkenntnissen, in welchen bzw. dem Referenten ab, damit sie bzw. er
Lebensumstanden oder in welchem Alter. den Vortrag bestmaglich auf lhre Zielgruppe
Als Veranstalter bzw. Veranstalterin wissen anpassen kann.

Checkliste fiir Ihre Veranstaltung

Diese Checkliste zeigt Ihnen, was Sie bei lhrer Vortragsorganisation beachten sollten.
Haken Sie einfach ab, was bereits erledigt ist, und behalten Sie so den Uberblick tiber
lhre Planung.

Themen auswadhlen, die in der eigenen Region angeboten werden

Veranstaltungstermin mit Referentin bzw. Referent vereinbaren

Gultige E-Mail-Adresse bei der Referentin bzw. dem Referenten hinterlegen

Vortragsbedingungen bestatigen, Vortragsdaten prifen (s. S. 6/7)

Raum vor Ort bzw. online organisieren und bereitstellen

Friihzeitig Interessierte einladen, am besten mit Anmeldung

Vortrag kostenfrei ausschreiben und ,Finanzbildung fiir alle, ein Angebot des
Deutschen Sparkassen- und Giroverbands* als Kooperationspartner nennen

In Absprache mit der Referentin bzw. dem Referenten Technik vor Ort organisieren,
bei einem Online-Vortrag einen Techniktest einplanen

Bei Interesse kostenfreie Materialien des Sparkassen-Schulservice oder Ratgeber von Geld
und Haushalt bestellen (s. S. 70/71), Vorlauf: mindestens 2 Wochen vor der Veranstaltung

Nach der Veranstaltung: Feedback online abgeben

Kontaktieren Sie uns gern bei Fragen zum Vortragsangebot.

Finanzbildung fiir alle. Ein Angebot des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands
Team Vortragsservice

Telefon: 030 20225-5191, E-Mail: vortragsservice@dsgv.de
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Ubersicht und Kontaktdaten
unserer Vortragenden

°Region Nord

e Bahlmann,
Michaela Maria

e Bode, Thomas

¢ Hohfeld, Heike

e Jurk, Michelle

e Koning, Cordula

e Kopsch-Patzke, Heike

e Speckmann, Sabine

e Treu, Johannes, Prof. Dr.

e Twesten, Jana

e Wehrstedt, Barbara

Q Region Mitte

¢ Glende, Claudia

e Mundelius, Victoria
e Schliisselburg, Dirk
e Schrodi, Olaf

¢ Siehoff, Anja

e WeilRenborn, Thomas

Q Region Ost

e Ernstberger, Fabian
e Greif, Andrej

e Halbbauer, Sabrina
¢ Haseloff, Michael

e Herr, Jeannette

e Heyn, Evelina

e Keck, Jeannette

o Kette, Tilo

e Kiedrowski, Tina von
e Mockel, Jana

e Schwarz, Asja

e Turreck, Mandy

e Wiedenhaupt, Frank

Die Kontaktdaten finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.

o Region Siid

L]

Dietz-Roth, Christin
Happel, Birgit, Dr.
Hylek, Walter
Joecker, Zulya
Kordik, Regina
Kronenberger,
Martina

Mayer, Sarina
Morelle, Silvia
Plieninger, Katja
Pranzo, Giuseppe
Schwarzmeier, Birgit
Seufert, Marianne
Steck, Karin
Tesche, Bjorn

Tietz, Andreas
Trometer, Tanja
Wallstabe-Watermann,
Brigitte

Winter, Timo
Yavuzkan, Parthena

Q Region West

L]

Dinnebacke, Beate
HaulBmann, Petra
Immel, Katja
Kinold, Bernhard
Kreienberg, Eva, Dr.
Luijn, Melanie van
May, Nadine
Rudolph, Steffen
Vitale, Emily
Wagner-Dolgun, Tanja
WeRolly, Danuta

Mitte

West

Wadhlen Sie fiir Vortrége
vor Ort eine Referentin
bzw. einen Referenten aus
Ihrer Region — maximal
150 km Entfernung. Die
Karte gibt Ihnen eine erste
Orientierung. Bei Online-
Vortrdgen kdnnen Sie
bundesweit aus unserem
Pool von Experten und
Expertinnen auswdhlen.

Da es manchmal zu Ande-
rungen der Kontaktdaten
kommt, finden Sie die jeweils
aktuellen Kontaktdaten auf
unserer Website unter
www.geld-und-haushalt.de
- Vortrdage

- Vortrage durchfiihren
- Referent:innen.
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wvorsorge ist wichtig.
Lassen Sie uns
frithzeitig die richtigen
Weichen stellen!“

,Finanzielle Bildung
ist wichtig — wahrend
des gesamten Lebens.
Und man lernt nie aus.”

,Rechtliche Themen
einfach und
praxisnah erklaren
und verstehen®

Bahlmann, Michaela Maria
Rechtsanwaltin, Notarin, Mediatorin
Q Region Nord 31785 Hameln

0 01636410472
michaela.bahlmann@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanzpower fir Frauen - finanziell unabhéngig sein

e Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten

Bode, Thomas

Schuldnerberater

Q Region Nord 37085 Géttingen
0 015174202699

= thomas.bode@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

Workshops fiir Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Dietz-Roth, Christin

Mediatorin, Rechtsanwaltin

Q Region Siid 74821 Mosbach

0 062619480321

= christin.dietz-roth@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanzpower fiir Frauen —finanziell unabhéangig sein

¢ Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

» Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten


mailto:michaela.bahlmann%40guh-vs.de?subject=
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,Finanzkompetenz ist
eine wichtige Voraus-

setzung fiir gesell-
schaftliche Teilhabe.*

o &

,Finanzbildung ist der
Schliissel fiir finanzielle
Freiheit und kluge
Entscheidungen.”

Diinnebacke, Beate
Dipl.-Betriebswirtin

Q Region West 58097 Hagen

0 01717530884
beate.duennebacke@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

¢ Finanzpower fiir Frauen —finanziell unabhéngig sein

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Ernstberger, Fabian
Bankkaufmann, Moderator

Q Region Ost 10315 Berlin

0 0156 78389812

= fabian.ernstberger@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

¢ Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Im Alltag sicher bezahlen
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Glende, Claudia

Sparkassenbetriebswirtin, Bachelor of Science (FH)
Q Region Mitte 06493 Ballenstedt

0 01733466452

claudia.glende@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

»Fi bild tarkt .
R e Schlau mit Geld umgehen

Selbstbestimmung

. ¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
und sehiitzt vor ¢ Finanzen im Netz — mein digitaler Allta
Schuldenfallen.’ 9 g

¢ Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
¢ Finanziell startklar furs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Finanziell fit durchs Leben

Greif, Andrej

P\ Rechtsanwalt

: Q Region Ost 09111 Chemnitz
0 03714331110

» ;l‘ & andrej.greif@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

e Verbraucherrechte kennen und nutzen

e Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

»Rechtlich relevante
Themen praxisnah,
anschaulich und
verstandlich vermitteln’

3

Halbbauer, Sabrina
Sozialarbeiterin, Schuldnerberaterin
Q Region Ost 14656 Brieselang

0 015142010435

& sabrina.halbbauer@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Finanziell fit durchs Leben

e Finanzpower fir Frauen - finanziell unabhangig sein

,Die Finanzen im Blick
zu behalten, das kann
jeder lernen.”
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»Finanzbildung sichert
Chancengleichheit und
ermoglicht ein selbst-
bestimmtes Leben.”

,Geld ist ein guter
Diener, aber ein
schlechter Herr —
verwende es clever!*

A

/ '-\I !
== |
- f
,Mein Fokus:

fiir junge Menschen
und fiir eine stabile
finanzielle Zukunft

Happel, Birgit, Dr.

Soziologin, Coachin, Bankkauffrau
Q Region Siid 63801 Kleinostheim
0 0176 41749763
birgit.happel@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

Kopf oder Bauch — was lenkt uns beim Geld?

Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein
Workshops fiir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Haseloff, Michael
Bankkaufmann, Trainer, Dozent
Q Region Ost 16321 Bernau

0 015206290179

= michael.haseloff@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

¢ Kopfoder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

HauBmann, Petra
Dipl.-Oecotrophologin

Q Region West 53347 Alfter

U 0228626006

& petra.haussmann@guh-vs.de

Vortrage fur Schulen
¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
¢ Finanziell startklar furs Leben
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Herr, Jeannette

Sozialpadagogin, Schuldnerberaterin, Lehrerin
Q Region Ost 09111 Chemnitz

0 01733819469

jeannette.herr@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

¢ Kopfoder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

¢ Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fur Eltern

e Finanzpower fiir Frauen —finanziell unabhéangig sein

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Workshops fiir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
e Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

,Fundiertes
Finanzwissen kann
vor schwierigen
Lebenslagen schiitzen.’

3

Heyn, Evelina
Bankbetriebswirtin

Q Region Ost 09114 Chemnitz
0 01723066603

= evelina.heyn@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

¢ Im Alltag sicher bezahlen

,Mein Ziel ist es, die
finanzielle Allgemein-
bildung der Menschen
zu stiarken.”
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,Uber Geld spricht man/
frau am besten eben
doch! Umgang mit Geld
kann jeder/jede lernen!“

,Es gibt keinen Besitz,
der Mangel an Sorgfalt
vertriige.*

(Thomas Mann)

Hohfeld, Heike

Bankfachwirtin

Q Region Nord 38304 Wolfenbiittel
0 01712164443
heike.hoehfeld@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein

e Die Pflegezeit finanziell planen

Hylek, Walter

Rechtsanwalt

Q Region Siid 80331 Miinchen
0 08923249170

= walter.hylek@guh-vs.de

Vortrage fur Erwachsene

e Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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,Finanzkompetenz ist
wichtig, um im Leben
mit Uberraschungen
klarzukommen.*

,Ich helfe dabei, Wissen
zu verbessern und
eigenstandig Entschei-
dungen zu treffen.”

Immel, Katja

Rechtsanwaltin, Schuldner- und Insolvenzberaterin
Q Region West 45711 Datteln

0 01636197200

katja.immel@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
¢ Finanziell startklar furs Leben
Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben

¢ Im Alltag sicher bezahlen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Die Pflegezeit finanziell planen

e Verbraucherrechte kennen und nutzen

¢ Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

Joecker, Zulya

Schuldner- und Insolvenzberaterin
Q Region Siid 90403 Niirnberg

0 01631759223

= zulya.joecker@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
¢ Finanziell startklar fiirs Leben
Vortrdge fuir Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben
e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?
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,Dein Geld, dein Wissen,
deine Zukunft®

,Finanzbildung ist die
Grundlage fiir Unabhan-
gigkeit und Selbstbe-
stimmung.*

Jurk, Michelle

Bankkauffrau, Sparkassenfachwirtin
Q Region Nord 29221 Celle

0 01737053576
michelle.jurk@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

Keck, Jeannette

Verwaltungsbetriebswirtin, Sozial- und Schuldnerberaterin
Q Region Ost 02979 Spreetal

U 01729660296

= jeannette.keck@guh-vs.de

Vortrdge fuir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein
Workshops fiir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
e Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln
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,Uber Geld zu sprechen,
ist der erste Schritt auf
dem Weg zum richtigen
Umgang damit.”

,Vorsorge im Erbrecht ist
ein Akt der Fiirsorge.”

,Der Kluge lasst sich
belehren, der Unkluge
weif} alles besser.”

Kette, Tilo

Dipl.-Betriebswirt, Unternehmensberater
Q Region Ost 01968 Senftenberg

0 01777150081

tilo.kette@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Workshops fiir Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Kiedrowski, Tina von
Rechtsanwaltin

Q Region Ost 10789 Berlin

0 03044728140

= tina.von.kiedrowski@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

¢ Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfligung

e Erben und vererben

» Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten

Kinold, Bernhard
Rechtsanwalt

Q Region West 47877 Willich
0 02154 428005

= bernhard.kinold@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

e Verbraucherrechte kennen und nutzen
Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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N
,2Kompliziertes
einfach erklart!“

,Finanzielle Grundbil-
dung ist eine wichtige

Basis fiir ein selbstbe-
stimmtes Leben.*

Koning, Cordula
Schuldnerberaterin

Q Region Nord 22763 Hamburg
0 01772718733
cordula.koning@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

¢ Finanziell fit durchs Leben

¢ Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

Workshops fiir Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Kopsch-Patzke, Heike

Juristin, Schuldner- und Insolvenzberaterin
Q Region Nord 23562 Liibeck

0 016097010975

= heike.kopsch-patzke@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle - rund ums Bezahlen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Finanziell fit durchs Leben

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhéangig sein
Workshops fiir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
e Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln
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»Finanzbildung starkt
dein Wissen, schiitzt
vor Schulden und sichert
deine Zukunft!*

,1. Problembewusstsein
schaffen
2. Vermogen schiitzen
3. Viel Geld sparen”

Kordik, Regina

Sparkassenbetriebswirtin, Meisterin der Hauswirtschaft
Q Region Siid 86391 Stadtbergen

0 082145064190

regina.kordik@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben

e Kopfoder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein
Workshops fur Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
e Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Kreienberg, Eva, Dr.

Rechtsanwdltin

Q Region West 67655 Kaiserslautern
0 06313607110

& eva.kreienberg@guh-vs.de

Vortrage fur Erwachsene

e Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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,Der richtige Umgang
mit Geld fiihrt zu einem
entspannteren Leben.”

»Seine Finanzen regeln
bedeutet nicht nur rech-
nen konnen, sondern
auch Rechte kennen.”

Kronenberger, Martina

Bankfachwirtin, zert. Business-Coach (IHK)
Q Region Siid 97295 Waldbrunn

0 01782097214
martina.kronenberger@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

¢ Im Alltag sicher bezahlen

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein
¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Luijn, Melanie van
Rechtsanwaltin, Mediatorin

Q Region West 32825 Blomberg
0 0521123050

= melanie.van.luijn@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

¢ Schlau mit Geld umgehen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

e Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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{::is.'
,Mein Motto lautet:
Finanzen im Griff,
Leben im Griff!“

,Lebensqualitit beginnt,
wo finanzielle Sorgen
aufhoéren — denn Vorsor-
ge ist Fiirsorge!“

May, Nadine
Sparkassenbetriebswirtin

Q Region West 55545 Bad Kreuznach
0 06712199219
nadine.may@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fur Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhéngig sein

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Workshops fiir Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Mayer, Sarina

Rechtsanwadltin, Betreuerin

Q Region Siid 86156 Augsburg
0 017681013406

& sarina.mayer@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhéngig sein

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

e Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben undvererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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,Finanzbildung als
Kompetenz der Zukunft
fordert Selbstwirksam-
keit und Unabhangigkeit.*

R N

,Ein bewusster Umgang
mit Geld ist ein Gewinn
fiir sich selbst und fiir
die ganze Familie.”

Maockel, Jana
Sozialpadagogin, Dozentin
Q Region Ost 04105 Leipzig
0 01736671353
jana.moeckel@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Finanziell fit durchs Leben

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fur Eltern

Morelle, Silvia

Dipl.-Sozialpddagogin (FH), Schuldner- und Insolvenzberaterin
Q Region Siid 81925 Miinchen

0 016090541446

= silvia.morelle@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle - rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Finanziell fit durchs Leben

¢ Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Workshops fuir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln
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Mundelius, Victoria

Schuldner- und Insolvenzberaterin

Q Region Mitte 60316 Frankfurt am Main
0 06920838380
victoria.mundelius@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen
e Schlau mit Geld umgehen
e Finanziell startklar fiirs Leben

,Mein Ziel ist es,
jungen Menschen gute
finanzielle Kompeten-
zen Zu vermitteln.*

Plieninger, Katja

Finanzassistentin (IHK), Mediencoachin
Q Region Siid 73614 Schorndorf

0 015150859701

= katja.plieninger@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

¢ Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

,Mein Ziel: Menschen fit
machen in Sachen
Finanzen - verstandlich
und praxisnah“

Pranzo, Giuseppe
Rechtsanwalt

Q Region Siid 70191 Stuttgart
0 071198149670

& giuseppe.pranzo@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben undvererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten

,»Als Fachanwalt fiir
Erbrecht weif} ich genau,
worauf es beim Erben
und Vererben ankommt.*
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wZeitlich flexibel, alle
Altersgruppen, kurz-
weilige Vortragsweise —
einfach anrufen!*

,Bildung und Wissen
sind die Grundlagen
fiir die finanzielle
Sicherheit im Leben.”

Rudolph, Steffen
Dipl.-Volkswirt

Q Region West 58739 Wickede
0 0177 2495317
steffen.rudolph@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fur Eltern

e Die Pflegezeit finanziell planen

Workshops fiir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Schliisselburg, Dirk
Sparkassenfachwirt

Q Region Mitte 39108 Magdeburg
0 015110373008

= dirk.schluesselburg@guh-vs.de

Vortrdge fuir Schulen

¢ Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

¢ Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern
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,Rechtliche Themen

mit Praxisbezug leicht
verstandlich darstellen

:)
|

(s

,Gern vermittle ich
Wissen mit grof3er
Freude an Verbraucher
und Verbraucherinnen.“

3

=
)

T

(
g1
/.
,Mit Freude iiber Geld
hinzulernen, mehr Geld
fiir Wichtiges haben*

Schrodi, Olaf

Rechtsanwalt

Q Region Mitte 99099 Erfurt
0 015142108943
olaf.schrodi@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

e Verbraucherrechte kennen und nutzen

e Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

Schwarz, Asja

Bankkauffrau

Q Region Ost 16225 Eberswalde
U 0176 10180207
asja.schwarz@guh-vs.de

Vortrdge fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag
¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben
e Im Alltag sicher bezahlen

Schwarzmeier, Birgit
Dipl.-Haushalts6konomin, Systemische Coachin
Q Region Siid 78073 Bad Diirrheim

0 01782951098

& birgit.schwarzmeier@guh-vs.de

Vortrage fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle - rund ums Bezahlen

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

¢ Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein
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,Meine Starke? Themen
rund ums Geld spannend
und begeistert vermitteln®

,JFinanzwissen fordert
Chancengleichheit.”

,Als Anwaltin erfahre
ich jeden Tag ganz
konkret, wie wichtig
Vorsorge ist.”

Seufert, Marianne
Sparkassenbetriebswirtin, Coachin
Q Region Siid 97725 Elfershausen
0 01728243851
marianne.seufert@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen
e Schlau mit Geld umgehen
e Finanziell startklar fiirs Leben

Siehoff, Anja

Gleichstellungsbeauftragte, Bankkauffrau, Mediatorin
Q Region Mitte 65549 Limburg an der Lahn

0 064316418

™ anja.siehoff@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrage fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein

Speckmann, Sabine
Rechtsanwadltin

Q Region Nord 49419 Wagenfeld
0 054449243
sabine.speckmann@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

e Verbraucherrechte kennen und nutzen

e Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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»Seit 40 Jahren helfe
ich Menschen, ihre
Finanzen auf eine
solide Basis zu stellen.”

,Friihzeitige fachkundi-
ge Vorsorgeregelungen
verhindern spateren
Streit und hohe Kosten.*

,Bildung ist die beste
Investition — wer klug
lernt, meistert Finan-
zen und Leben.*

Steck, Karin

Sparkassenfachwirtin, Hauswirtschafterin
Q Region Siid 87727 Babenhausen

0 015159450010
karin.steck@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

¢ Finanzpower fiir Frauen —finanziell unabhéngig sein

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

Tesche, Bjorn

Rechtsanwalt

Q Region Siid 79576 Weil am Rhein
0 076214223530

= bjoern.tesche@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben undvererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten

Tietz, Andreas

Diplomierter Bankbetriebswirt, Dozent, Trainer
Q Region Siid 71691 Freiberg am Neckar

0 015203482466

& andreas.tietz@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Finanziell fit durchs Leben
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,Finanzbildung ist der
Schliissel zu einem
selbstbestimmten und
erfolgreichen Leben.”

,Mir macht es sehr viel
Freude, meine Erfahrun-
gen in den Vortragen
weiterzugeben.”

Treu, Johannes, Prof. Dr.

Professor fiir Allgemeine BWL/VWL

Q Region Nord 18069 Lambrechtshagen
0 01773073326
johannes.treu@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Kopfoder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

Trometer, Tanja

Sparkassenbetriebswirtin, Hauswirtschafterin
Q Region Siid 86830 Schwabmiinchen

0 01712702484

™ tanja.trometer@guh-vs.de

Vortrage fur Schulen

¢ Konto, Karte, Kohle - rund ums Bezahlen

¢ Finanzenim Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
Vortrdge fur Erwachsene

e Im Alltag sicher bezahlen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern
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.\\
,Die wichtigste
Alltagskompetenz ist
der Umgang mit Geld.
Ich zeige, wie das geht.”

»Weil gutes Finanzwissen
den Alltag einfacher
macht*

Turreck, Mandy

Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, Wirtschaftsfachwirtin
Q Region Ost 08543 Péhl

0 01728612610

mandy.turreck@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen
e Schlau mit Geld umgehen
Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag
¢ Finanziell startklar fiirs Leben
Vortrdge fur Erwachsene
e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
e Finanziell fit durchs Leben
e Im Alltag sicher bezahlen
¢ Kopfoder Bauch —was lenkt uns beim Geld?
¢ Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern
e Finanzpower fiir Frauen —finanziell unabhéangig sein
¢ Die Pflegezeit finanziell planen
Workshops fiir Multiplikator:innen

e Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen

e Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Twesten, Jana

Bankkauffrau, Master of Science

Q Region Nord 21423 Winsen (Luhe)
0 015225640429

& jana.twesten@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Finanziell fit durchs Leben
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,,Geld verstehen heif3t
Zukunft gestalten.”

»Ich unterstiitze (junge)
Erwachsene beim selbst-
bestimmten Umgang
mit Geld.*

Vitale, Emily

Bankkauffrau, Master of Business Administration
Q Region West 50859 Kéln

0 0173 4929988

emily.vitale@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen —finanziell unabhéangig sein
Workshops fur Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Wagner-Dolgun, Tanja
Sparkassenfachwirtin

Q Region West 66914 Waldmohr

0 0176 47395566

& tanja.wagner-dolgun@guh-vs.de

Vortrdge fur Schulen
Schlau mit Geld umgehen
Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag
e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
¢ Finanziell startklar fiirs Leben
Vortrage fur Erwachsene
e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Im Alltag sicher bezahlen
e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern
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»Mehr Finanzbildung
fiir Jugendliche und
fiir Frauen ist mir eine
Herzensangelegenheit!“

J
,Mein Ziel ist es, auch
anspruchsvolle Inhalte

lebendig und praxisnah
darzustellen!*

Wallstabe-Watermann, Brigitte
Dipl.-Volkswirtin, Dipl.-Journalistin

Q Region Siid 94469 Deggendorf

0 01715491046
brigitte.wallstabe-watermann@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Finanziell fit durchs Leben

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fir Eltern

e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein

Wehrstedt, Barbara
Rechtsanwaltin

Q Region Nord 22085 Hamburg
0 015174258635

& barbara.wehrstedt@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene
e Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

¢ Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen

e Die Pflegezeit finanziell planen

e Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben undvererben
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,Eine Investition in
Wissen bringt immer
noch die besten Zinsen.*
(Benjamin Franklin)

,,Als Fachanwiltin
verbinde ich Rechtsex-
pertise mit praktischer
Finanzbildung.“

WeiBenborn, Thomas

Volljurist, Betriebswirt (VWA)

Q Region Mitte 99098 Erfurt

0 01733833435
thomas.weissenborn@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

e Schlau mit Geld umgehen

e Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

¢ Finanziell startklar fiirs Leben

Vortrdge fur Erwachsene

e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

e Finanziell fit durchs Leben

e Im Alltag sicher bezahlen

e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

e Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

e Verbraucherrechte kennen und nutzen

¢ Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung

e Erben und vererben

WeRolly, Danuta

Rechtsanwadltin

Q Region West 42115 Wuppertal
0 01727487289
danuta.wessolly@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Die Pflegezeit finanziell planen

e Verbraucherrechte kennen und nutzen

e Klug vorgesorgt mit Volimachten, Patienten- und
Betreuungsverfiigung
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,,Es kommt nicht darauf
an, was du auf der Bank
driickst, sondern was
du auf der Bank hast!“

,Kiinstliche Intelligenz
wird auch in Zukunft
individuelle Vorsorge
nicht ersetzen.”

Wiedenhaupt, Frank

Schuldner- und Insolvenzberater
Q Region Ost 10557 Berlin

() 030690333107
frank.wiedenhaupt@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen
Schlau mit Geld umgehen
¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen
e Finanzen im Netz — mein digitaler Alltag
e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
¢ Finanziell startklar fiirs Leben
Vortrdge fur Erwachsene
e Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
¢ Finanziell fit durchs Leben
e Im Alltag sicher bezahlen
e Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?
Workshops fuir Multiplikator:innen
¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

Winter, Timo

Rechtsanwalt

Q Region Siid 97084 Wiirzburg
U 093165802

= timo.winter@guh-vs.de

Vortrdge fur Erwachsene

¢ Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und
Betreuungsverfligung

e Erben und vererben

o Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten
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Yavuzkan, Parthena

Diplomierte Sparkassenbetriebswirtin
Q Region Siid 81249 Miinchen

0 015141885090
parthena.yavuzkan@guh-vs.de

Vortrage fir Schulen

¢ Konto, Karte, Kohle — rund ums Bezahlen

e Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds

Vortrdge fur Erwachsene

Im Alltag sicher bezahlen

Kopf oder Bauch — was lenkt uns beim Geld?

Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen

Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
e Finanzpower fiir Frauen - finanziell unabhdngig sein
Workshops fiir Multiplikator:innen

¢ Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen
¢ Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln

»Den richtigen
Umgang mit Geld
kann man lernen.”

L]
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44 Die Borse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
46 Finanziell startklar fiirs Leben
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Wissenswertes

Unsere Schulvortrdge sind fiir junge Menschen konzipiert,
D die einen schulischen Alltag haben oder sich noch in
Ausbildung oder im Studium befinden. Die Vortrdage
. fur Schulen kénnen an allen Schulformen, in Ausbildungs-
- betrieben im Rahmen der dualen bzw. iberbetrieblichen
Ausbildung sowie im auBerschulischen Kontext in

Einrichtungen fiir junge Menschen, wie z. B. Jugend-
treffs oder Sportvereinen, eingesetzt werden.

Alle Inhalte der Vortrdge sind selbstverstdndlich neutral
und werbefrei und orientieren sich an den Leitlinien des
Sparkassen-Schulservice: www.s.de/2x28.

Es sollten mindestens 15 Personen teilnehmen. Sollen die
(RN RRRARY] Vortriage beispielsweise im Rahmen von Projektwochen o. A.
oo stattfinden, konnten Sie im Rahmen Ihres Kontingents
auch an einem Tag mehrere Vortrage oder an 2 aufeinan-
derfolgenden Tagen je zwei Vortrage einplanen.

| Mehr Informationen zu den

D Z Schulvortrégen finden Sie unter
www.geld-und-haushalt.de - Vortrage
- Vortrdage entdecken - Fiir Schulen.

.

Schulvortrage konnen
fiir ganze Klassen oder
auch Jahrgangsstufen
angeboten werden.



https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/fuer-schulen/
https://www.geldundhaushalt.de/vortraege/fuer-schulen/
http://www.s.de/2x28

Vortrage fiir Schulen

Schlau mit Geld
umgehen

GroBBe Wiinsche erfiillen mit kleinem Budget -
wie lassen sich die eigenen Einnahmen erhé-
hen? Dieser Vortrag informiert Jugendliche
dariiber, wie sie planvoll mit ihrem Geld
umgehen und Schuldenfallen vermeiden.

Inhalte:

e Der Geld-Check: So gelingt die Ausgaben-
kontrolle

¢ Taschengeld, Geldgeschenke, Schiiler-
und Ferienjobs

e Rechte und Pflichten bei Geldgeschaften
(inkl. Taschengeldparagraf)

e Schuldenfallen gezielt vermeiden

e Sparen lernen, warum und wie?

¢ Die wichtigsten finanziellen Grundregeln

40

.

s Zielgruppe: Sekundarstufe |,

7. bis 10. Schuljahr,
ca. 12- bis 16-Jahrige

@ Dauer: 90 Minuten

Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passende Angebote des
Sparkassen-Schulservice:

Unterrichtseinheiten ,Umgang mit
Geld - Einnahmen und Ausgaben im
Griff* und ,Werbetricks entzaubert:

So triffst du reflektierte Kaufent-
scheidungen.”

Schilerhefte ,Kredit“ und ,,Geldanlage*

Dazu passendes Angebot von Geld
und Haushalt:

Ratgeber ,Budgetkompass fiir
Jugendliche®



https://www.s.de/2xya

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Qo Region Mitte Qo Region Siid
¢ (laudia Glende, Ballenstedt e Birgit Happel, Kleinostheim
¢ Victoria Mundelius, Frankfurt am Main e Zulya Joecker, Nirnberg
e Dirk Schliisselburg, Magdeburg ¢ Regina Kordik, Stadtbergen
¢ Anja Siehoff, Limburg an der Lahn e Martina Kronenberger, Waldbrunn
e Thomas WeilRenborn, Erfurt e Sarina Mayer, Augsburg
¢ Silvia Morelle, Miinchen
Q Region Nord e Katja Plieninger, Schorndorf
e Thomas Bode, Gottingen e Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim
e Heike Hohfeld, Wolfenbiittel e Marianne Seufert, Elfershausen
e Michelle Jurk, Celle e Karin Steck, Babenhausen
e Heike Kopsch-Patzke, Libeck e Brigitte Wallstabe-Watermann,
e Johannes Treu, Lambrechtshagen Deggendorf

e Jana Twesten, Winsen (Luhe)
Q Region West

Qo Region Ost ¢ Beate Diinnebacke, Hagen

e Fabian Ernstberger, Berlin e Melanie van Luijn, Blomberg

e Sabrina Halbbauer, Brieselang e Nadine May, Bad Kreuznach

e Jeannette Herr, Chemnitz e Steffen Rudolph, Wickede

¢ Evelina Heyn, Chemnitz ¢ Emily Vitale, KéIn

¢ Jeannette Keck, Spreetal e Tanja Wagner-Dolgun, Waldmohr

¢ Tilo Kette, Senftenberg

e Jana Mockel, Leipzig

e Asja Schwarz, Eberswalde
e Mandy Turreck, P6hl

¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin

°
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Vortrage fiir Schulen

Konto, Karte, Kohle -
rund ums Bezahlen

Ein Taschengeldkonto hilft jungen Menschen,
eigenverantwortlich mit ihrem Geld umzugehen.

Doch wie funktionieren Uberweisung und
Lastschrift? Und was sollte beim online oder
mobilen Bezahlen beachtet werden? Dieser
Vortrag beantwortet die wichtigsten Fragen

rund um den Zahlungsverkehr.

Inhalte:

e Konto, Karten, Uberweisung und Co.

e Online- und Mobile-Banking

e Onlinebezahlverfahren im Uberblick
e Phishing, Spam, Identitdtsdiebstahl

e Sicherim Netz unterwegs

.

st Zielgruppe: Sekundarstufen
lund 11, 9. bis 13. Schuljahr,
ca. 14- bis 18-Jahrige

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passendes Angebot des
Sparkassen-Schulservice:
e Schulerheft, Girokonto“

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Qo Region Mitte

¢ C(laudia Glende, Ballenstedt

e Dirk Schliisselburg, Magdeburg
e Thomas Weillenborn, Erfurt

Q Region Nord

e Heike Hohfeld, Wolfenbittel

¢ Heike Kopsch-Patzke, Liibeck

e Johannes Treu,
Lambrechtshagen

Q Region Ost

e Fabian Ernstberger, Berlin

e Sabrina Halbbauer, Brieselang
¢ Michael Haseloff, Bernau

e Jeannette Herr, Chemnitz
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e Evelina Heyn, Chemnitz
e Jeannette Keck, Spreetal

¢ Tilo Kette, Senftenberg

e Asja Schwarz, Eberswalde
e Mandy Turreck, P6hl

¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin

Q Region Siid

e Zulya Joecker, Niirnberg

e Martina Kronenberger,
Waldbrunn

e Silvia Morelle, Miinchen

e Katja Plieninger, Schorndorf

e Birgit Schwarzmeier,
Bad Diirrheim

e Karin Steck, Babenhausen

Tanja Trometer,
Schwabmiinchen

Brigitte Wallstabe-Watermann,
Deggendorf

Parthena Yavuzkan, Miinchen

Q Region West

Petra HauBmann, Alfter

Katja Immel, Datteln

Nadine May, Bad Kreuznach
Steffen Rudolph, Wickede
Emily Vitale, Ké1n

Tanja Wagner-Dolgun, Waldmohr
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Finanzen im Netz -
mein digitaler Alltag

Als Digital Natives sind junge Menschen ganz
selbstverstandlich im Netz unterwegs. Doch
was gilt es beim Onlineshopping zu beachten?
Wie kann ich meine Daten schiitzen? Was ist
zu tun, wenn ich gehackt wurde? Der Vortrag
informiert junge Menschen, wie sie sicherim
Netz unterwegs sind.

Inhalte:

e Sicherim Netz unterwegs

e Onlineshopping, Fakeshops

¢ |dentitatsdiebstahl, Phishing, Log-in-Daten
gehackt — was tun?

e Personlichkeits- und Urheberrechte

e Datenschutz — der richtige Umgang
mit digitalen Daten

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

o Region Mitte

st Zielgruppe: Sekundarstufen
I und Il, 8. bis 13. Schuljahr,
ca. 13- bis 18-Jahrige

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passendes Angebot des
Sparkassen-Schulservice:
e Schulerheft, Girokonto“

.

Tilo Kette, Senftenberg

¢ (Claudia Glende, Ballenstedt e Asja Schwarz, Eberswalde
e Dirk Schliisselburg, Magdeburg ¢ Mandy Turreck, P6hl
e Thomas Weienborn, Erfurt ¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin

Q Region Nord Q Region Siid
¢ Heike Hohfeld, Wolfenbuttel e Silvia Morelle, Miinchen
e Michelle Jurk, Celle e Katja Plieninger, Schorndorf
e Johannes Treu, Lambrechts- e Tanja Trometer,
hagen Schwabmiinchen
o Region Ost o Region West
e Fabian Ernstberger, Berlin ¢ Nadine May, Bad Kreuznach

e Jeannette Herr, Chemnitz
e Evelina Heyn, Chemnitz
¢ Jeannette Keck, Spreetal

Steffen Rudolph, Wickede
Emily Vitale, K&In
Tanja Wagner-Dolgun, Waldmohr

43


https://www.s.de/2xya

Vortrdge fur Schulen

[5

Die Borse verstehen:
Aktien, ETFs und Fonds

Eine gute finanzielle Absicherung gelingt jungen Menschen
durch kluges Sparen und planvolles Anlegen. Doch was gilt

es an der Borse zu beachten? Wie kann man Risiken erkennen
und bewerten? Und was ist der Unterschied zwischen Aktien,
ETFs und Fonds? Der Vortrag gibt einen umfassenden Uberblick
iiber grundlegendes Borsenwissen.

.

st= Zielgruppe: Sekundarstufen [ und II,

10. bis 13. Schuljahr, ca. 15- bis 18-Jahrige
@ Dauer: 90 Minuten
& Vortragende: Kontaktdaten

ab S. 11 oder online unter www.s.de/2xya

Dazu passende Angebote des Sparkassen-Schulservice:
e Kompendium ,Basiswissen Borse*
e Schilerheft ,Geldanlage“
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Inhalte:

e Einfihrungins Sparen und
Anlegen

e Borsenwissen ganz kompakt

o Uberblick tiber verschiedene
Anlageinstrumente

e Die wichtigsten Borsen-
regeln
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Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Qo Region Mitte Qo Region Siid

¢ (laudia Glende, Ballenstedt e Birgit Happel, Kleinostheim

e Dirk Schliisselburg, Magdeburg ¢ Regina Kordik, Stadtbergen

e Thomas WeiBenborn, Erfurt e Martina Kronenberger, Waldbrunn

e Silvia Morelle, Miinchen

Q Region Nord e Karin Steck, Babenhausen

e Thomas Bode, Gottingen e Andreas Tietz, Freiberg am Neckar

¢ Heike H6hfeld, Wolfenbittel e Tanja Trometer, Schwabmiinchen

¢ Jana Twesten, Winsen (Luhe) ¢ Brigitte Wallstabe-Watermann,
Deggendorf

Q Region Ost e Parthena Yavuzkan, Miinchen

e Fabian Ernstberger, Berlin

e Evelina Heyn, Chemnitz Qo Region West

¢ Tilo Kette, Senftenberg ¢ Nadine May, Bad Kreuznach

¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin e Steffen Rudolph, Wickede

e Emily Vitale, Kéln
¢ Tanja Wagner-Dolgun, Waldmohr
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Vortrage fiir Schulen

Finanziell startklar fiirs Leben

Um finanziell sicher auf eigenen FiiBen zu

stehen, helfen Kenntnisse zu Versicherungen,
Sparvertragen, Altersvorsorge sowie zu Krediten
und Schulden. Dieser Vortrag informiert dariiber,
was nach Schule und Ausbildung in Sachen
Finanzen wichtig ist und wie junge Menschen
ihre finanzielle Zukunft planvoll gestalten.

Inhalte:

46

Mit dem eigenen Geld auskommen
Rechte, Pflichten und Folgen bei
Vertragen (z.B. Miete, Kredite)
Sparziele erreichen mit Tagesgeldkonto,
Aktien, ETF etc.

Der passende Versicherungsschutz

fur den Berufsstart

Kredite, Schulden, Schufa

st= Zielgruppe: Abschlussklassen
der Sekundarstufen l und Il,
ca. 15- bis 18-Jahrige

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passende Angebote des

Sparkassen-Schulservice:

e Unterrichtseinheiten ,Versicherungen
und der erste Mietvertrag® und
»Berufsstart und Geld*

e Schilerhefte ,Kredit, ,Geldanlage“
und ,,Risiko und Absicherung“

Dazu passendes Angebot von

Geld und Haushalt:

e Ratgeber,Budgetkompass fiir
junge Haushalte*

.
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Q Region Mitte

¢ (laudia Glende, Ballenstedt

e Victoria Mundelius, Frankfurt am Main
e Dirk Schliisselburg, Magdeburg

¢ Anja Siehoff, Limburg an der Lahn

e Thomas Weillenborn, Erfurt

Q Region Nord

¢ Thomas Bode, Gottingen

¢ Heike H6hfeld, Wolfenbiittel

e Michelle Jurk, Celle

e Cordula Koning, Hamburg

e Heike Kopsch-Patzke, Libeck

e Johannes Treu, Lambrechtshagen
e Jana Twesten, Winsen (Luhe)

Q Region Ost

e Fabian Ernstberger, Berlin
e Sabrina Halbbauer, Brieselang
e Michael Haseloff, Bernau

e Jeannette Herr, Chemnitz
e Evelina Heyn, Chemnitz

¢ Jeannette Keck, Spreetal

¢ Tilo Kette, Senftenberg

e Jana Mockel, Leipzig

e Asja Schwarz, Eberswalde
e Mandy Turreck, P6hl

¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin

Q Region Siid

Birgit Happel, Kleinostheim

Zulya Joecker, Niirnberg

Regina Kordik, Stadtbergen
Martina Kronenberger, Waldbrunn
Sarina Mayer, Augsburg

Silvia Morelle, Miinchen

Katja Plieninger, Schorndorf
Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim
Marianne Seufert, Elfershausen
Karin Steck, Babenhausen
Andreas Tietz, Freiberg am Neckar
Brigitte Wallstabe-Watermann,
Deggendorf

Q Region West

Beate Diinnebacke, Hagen

Petra HauBmann, Alfter

Katja Immel, Datteln

Melanie van Luijn, Blomberg
Nadine May, Bad Kreuznach
Steffen Rudolph, Wickede

Emily Vitale, Kéln

Tanja Wagner-Dolgun, Waldmohr
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11 Vortrage

fur Erwachsene

Geld im Alltag

49 Endlich anfangen: Unterlagen sortiert,
Finanzen im Griff

50 Finanziell fit durchs Leben

52 Im Alltag sicher bezahlen

53 Kopf oder Bauch —was lenkt uns beim Geld?

Nachhaltig leben
54 Umweltbewusst leben, Ressourcen
schonen

55 Nachhaltige Finanzen: verantwortungs-
voll sparen und anlegen

Geld in der Familie

56 Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan fiir Eltern

58 Finanzpower fur Frauen — finanziell
unabhdngig sein

59 Die Pflegezeit finanziell planen

Recht und Geld

60  Verbraucherrechte kennen und nutzen

61 Klug vorgesorgt mit Vollmachten,
Patienten- und Betreuungsverfligung

62 Erben und vererben

63 Ubergabe von Immobilien zu Lebzeiten




Endlich anfangen:
Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff

Endlich Ordnung in den eigenen Finanzen -

ein Vorsatz, den viele Menschen lange vor

sich herschieben. Wie kann man den inneren sts Zielgruppe: Erwachsene
Schweinehund iiberwinden und sich einen @ Dauer: 90 Minuten

soliden Uberblick iiber die eigenen Unterlagen & Vortragende: Kontaktdaten
verschaffen? Der Vortrag informiert liber gute ab S. 11 oder online unter
Strategien fiir Ordnungssysteme und motiviert, www.s.de/2xya

die gewonnene Struktur beizubehalten. \

Inhalte:
e Der ,Aufschieberitis“ entkommen
e Ordnungssysteme fiir Einsteiger
und Einsteigerinnen
e Schritt fur Schritt zu mehr Ordnung
e Mit Routinen zum Erfolg
e Der Notfallordner
e Exkurs: Ordnung in den digitalen Unterlagen

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Qo Region Mitte Qo Region Ost Q Region Siid

e Thomas WeiBenborn, Erfurt e Sabrina Halbbauer, Brieselang ¢ Christin Dietz-Roth, Mosbach
e Michael Haseloff, Bernau e Zulya Joecker, Niirnberg

Q Region Nord e Jeannette Herr, Chemnitz ¢ Regina Kordik, Stadtbergen

e Heike Hohfeld, Wolfenbiittel e Evelina Heyn, Chemnitz e Silvia Morelle, Miinchen

e Michelle Jurk, Celle e Jeannette Keck, Spreetal e Karin Steck, Babenhausen

¢ Cordula Koning, Hamburg e Asja Schwarz, Eberswalde

¢ Heike Kopsch-Patzke, Lilbeck ¢ Mandy Turreck, P6hi Q Region West

e Jana Twesten, Winsen (Luhe) e Frank Wiedenhaupt, Berlin e Beate Diinnebacke, Hagen

e Katja Immel, Datteln

¢ Nadine May, Bad Kreuznach

¢ Steffen Rudolph, Wickede

e Emily Vitale, KéIn

e Tanja Wagner-Dolgun,
Waldmohr
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Vortrage fir Erwachsene
Geld im Alltag

Finanziell fit durchs Leben

Schwerpunkt:
Geld im Alltag

Am Monatsende ist hdufig nicht mehr viel vom
Einkommen tibrig und man weiR nicht genau,
wo das ganze Geld geblieben ist. Ein Haus-
haltsbuch verschafft einen guten Uberblick
iiber die eigenen Einnahmen und Ausgaben.
Der Vortrag zeigt, wie man das eigene Konsum-
verhalten und Budget kennenlernt, um lang-
fristig den eigenen finanziellen Spielraum
optimal zu nutzen.
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Inhalte:

e Moglichkeiten der Budgetplanung

e Einnahmen und Ausgaben erfassen
und analysieren

e Einsparpotenziale erkennen und
Marketingtricks umgehen

e Konsum- und Schuldenfallen vermeiden

¢ Notgroschen aufbauen, finanzielle
Engpdsse meistern

Der Vortrag , Finanziell fit durchs n

Leben“ kann mit dem Schwerpunkt
»Geld im Alltag” oder mit dem
Schwerpunkt ,,Geld in der Zukunft*
gehalten werden.

st Zielgruppe: Erwachsene,
dltere Menschen

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passende Angebote von

Geld und Haushalt:

e Ratgeber,Mein Haushaltsbuch“
oder ,Das einfache Haushaltsbuch® -
auch in anderen Sprachen erhdltlich

e Ratgeber,Budgetkompass fiir
die Familie“ und ,,Budgetkompass
fiirs Alterwerden*

e Onlineplaner ,Web-Budgetplaner®
und ,Referenzbudgets*”
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Schwerpunkt:
Geld in der Zukunft

Langfristige Planung und bewusste Finanzent-
scheidungen sind wichtig, um das eigene Poten-
zial fiir Verm6gensaufbau und Altersvorsorge
bestmdglich zu nutzen. Eine solide Planung hilft
auch, um bei (unerwarteten) Lebensverinderun-
gen gut geriistet zu sein. Im Vortrag erfahren
die Teilnehmenden, welche Méglichkeiten einer
langfristigen Finanzplanung es gibt.

Referentinnen und Referenten fiir diese Vortrage

Qo Region Mitte

¢ (laudia Glende, Ballenstedt

e Dirk Schliisselburg, Magdeburg

¢ Anja Siehoff, Limburg an der Lahn
e Thomas WeiBenborn, Erfurt

Qo Region Nord

¢ Thomas Bode, Gottingen

e Heike Hohfeld, Wolfenbiittel

e Michelle Jurk, Celle

e Cordula Koning, Hamburg

e Heike Kopsch-Patzke, Libeck

e Johannes Treu, Lambrechtshagen
e Jana Twesten, Winsen (Luhe)

Q Region Ost

e Sabrina Halbbauer, Brieselang
¢ Michael Haseloff, Bernau

e Jeannette Herr, Chemnitz

e Evelina Heyn, Chemnitz

¢ Jeannette Keck, Spreetal

¢ Tilo Kette, Senftenberg

Inhalte:

Der finanzielle Blick in die Zukunft
Finanzentscheidungen planen und umsetzen
Sparen und anlegen fiir jetzt und spéter
Kreditentscheidungen bewusst treffen
Schulden, P-Konto, Schufa

Jana Mockel, Leipzig
Asja Schwarz, Eberswalde
Mandy Turreck, P6hl
Frank Wiedenhaupt, Berlin

o Region Siid

Birgit Happel, Kleinostheim

Zulya Joecker, Nirnberg

Regina Kordik, Stadtbergen

Martina Kronenberger, Waldbrunn

Silvia Morelle, Miinchen

Katja Plieninger, Schorndorf

Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim

Karin Steck, Babenhausen

Andreas Tietz, Freiberg am Neckar

Brigitte Wallstabe-Watermann, Deggendorf

Q Region West

Beate Diinnebacke, Hagen
Katja Immel, Datteln
Melanie van Luijn, Blomberg
Nadine May, Bad Kreuznach
Steffen Rudolph, Wickede
Emily Vitale, Kéln
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Vortrage fir Erwachsene
Geld im Alltag

Im Alltag sicher bezahlen

Ob im Internet oder beim Einkauf im Super-
markt: Im Alltag begegnen uns viele unter-
schiedliche Bezahlmdglichkeiten, die eine
schnelle Entscheidung erfordern. Was ist in
welchem Moment die passende Bezahlart?
Sind die angebotenen Bezahlverfahren auch
sicher? Der Vortrag gibt einen Uberblick iiber
alle traditionellen und digitalen Bezahl-
moglichkeiten und informiert zur sicheren
Abwicklung von Onlinegeschéften.

Inhalte:

e Bezahlverfahren im Uberblick

¢ Rund um Konto und Karten

e Online- und Mobile-Banking

¢ Im Internet sicher bezahlen

¢ Rechte und Pflichten bei Onlinekaufen

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Q Region Mitte
e Dirk Schliisselburg, Magdeburg
e Thomas WeiRBenborn, Erfurt

Q Region Nord
¢ Heike Hohfeld, Wolfenbiittel
e Cordula Koning, Hamburg

Qo Region Ost o Region Siid

e Fabian Ernstberger, Berlin e Martina Kronenberger,

e Jeannette Herr, Chemnitz Waldbrunn

st= Zielgruppe: Erwachsene,
dltere Menschen

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passendes Angebot von
Geld und Haushalt:
e Ratgeber,Rund ums Girokonto*

Q Region West
e Katja Immel, Datteln
¢ Nadine May, Bad Kreuznach

¢ Evelina Heyn, Chemnitz

¢ Tilo Kette, Senftenberg

¢ Asja Schwarz, Eberswalde
e Mandy Turreck, P6hl

¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin
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Silvia Morelle, Miinchen
Katja Plieninger, Schorndorf
Tanja Trometer,
Schwabmiinchen

Parthena Yavuzkan,
Miinchen

o Steffen Rudolph, Wickede

e Emily Vitale, Ké1n

e Tanja Wagner-Dolgun,
Waldmohr
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Kopf oder Bauch -
was lenkt uns
beim Geld?

Referentinnen und Referenten

Jeden Tag treffen wir eine Vielzahl von Ent- fiir diesen Vortrag
scheidungen mit finanziellen Folgen. Doch

nicht immer ist dies so verniinftig, wie es Qo Region Mitte
scheint. Was sind die treibenden Motive? Was e Dirk Schliisselburg, Magdeburg
verfiihrt spontan zum Kauf? Der Vortrag gibt ¢ Anja Siehoff, Limburg an der Lahn
Anregungen, wie sich die Gewohnheiten im e Thomas WeiBenborn, Erfurt
Umgang mit Geld hinterfragen und Konsum-
und Finanzfallen vermeiden lassen. Q Region Nord
¢ Heike Hohfeld, Wolfenbiittel

Inhalte: e Cordula Koning, Hamburg
e Macht Konsum gliicklich? ¢ Heike Kopsch-Patzke, Libeck
¢ Welche Glaubenssdtze pragen den Umgang e Johannes Treu, Lambrechtshagen

mit Geld?
e Wie rational ist der eigene Umgang mit Geld? Qo Region Ost
e Beispiele aus der Verhaltensokonomie e Michael Haseloff, Bernau
e Wie sich das eigene Verhalten lenken 1dsst e Jeannette Herr, Chemnitz
e Strategien fur einen planvollen Umgang e Jeannette Keck, Spreetal

mit Geld e Jana Mockel, Leipzig

e Mandy Turreck, P6hl
e Frank Wiedenhaupt, Berlin

n o Region Sid

st Zielgruppe: Erwachsene ¢ Birgit Happel, Kleinostheim
@ Dauer: 90 Minuten e Zulya Joecker, Niirnberg
& Vortragende: Kontaktdaten ¢ Regina Kordik, Stadtbergen
ab S. 11 oder online unter ¢ Silvia Morelle, Miinchen
www.s.de/2xya e Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim
\ e Parthena Yavuzkan, Miinchen

Q Region West

e Beate Diinnebacke, Hagen
¢ Nadine May, Bad Kreuznach
e Steffen Rudolph, Wickede
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Vortrage fur Erwachsene
Nachhaltig leben

Umweltbewusst leben,
Ressourcen schonen

Unsere tdglichen Konsumentscheidungen
bestimmen nicht nur den eigenen Lebensstil,
sondern beeinflussen auch die Art und Weise,

wie Produkte hergestellt werden. Damit haben

wir indirekt Einfluss auf die Lebensbedingun-
gen anderer Menschen und gestalten den
Zustand der Umwelt mit. Der Vortrag zeigt auf,
wie sich der eigene Haushalt zukunftsfihig
machen ldasst, um damit bewusst umweltscho-

nend zu handeln.

Inhalte:

¢ Der eigene 6kologische FuBabdruck
¢ Nachhaltig konsumieren, wie geht das? J
e Wie sich ein nachhaltiger Konsum im

Alltag rechnet
e Leihen, reparieren, teilen

¢ Energie sparen bei Strom, Heizung,

Warmwasser
¢ Klimafreundlich unterwegs

st= Zielgruppe: Erwachsene

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passendes Angebot von
Geld und Haushalt:
Ratgeber ,Nachhaltig leben*

.

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Q Region Nord
e Thomas Bode, Gottingen o
¢ Cordula Koning, Hamburg °
e Barbara Wehrstedt, Hamburg
Q Region Ost o
e Jeannette Herr, Chemnitz
e Mandy Turreck, Pohl
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Q Region Siid

o Region West

Regina Kordik, Stadtbergen
Martina Kronenberger, Waldbrunn
Silvia Morelle, Miinchen

Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim
Parthena Yavuzkan, Miinchen

Beate Diinnebacke, Hagen
Melanie van Luijn, Blomberg
Nadine May, Bad Kreuznach
Steffen Rudolph, Wickede
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Nachhaltige Finanzen:
verantwortungsvoll
sparen und anlegen

Wer sein Leben nachhaltig ausrichten mochte,
will vermutlich auch bei den eigenen Finanzen
ansetzen. So konnen 6kologische und soziale
Kriterien sowie gute Unternehmensfiihrung
in die kleinen und groBen finanziellen Ent-
scheidungen des Lebens einbezogen werden.
Der Vortrag gibt Anregungen, wie sich eine
nachhaltige Strategie beim Vermégensaufbau
angehen und umsetzen ldsst.

Inhalte:

e Basiswissen zum Sparen und Anlegen

¢ Wie sieht eine nachhaltige Geldanlage aus?
» Nachhaltige Anlageformen im Uberblick

e Eigene Sparziele setzen

e Personliche Finanzstrategie entwickeln

st Zielgruppe: Erwachsene

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passendes Angebot von
Geld und Haushalt:
e Ratgeber,Nachhaltig leben*

.

Referentinnen und Referenten
fiir diesen Vortrag

Qo Region Mitte
e Anja Siehoff, Limburg an der Lahn

Qo Region Nord

e Thomas Bode, Gottingen

e Heike Hohfeld, Wolfenbiittel
e Cordula Koning, Hamburg

e Barbara Wehrstedt, Hamburg

o Region Siid

e Birgit Happel, Kleinostheim

e Regina Kordik, Stadtbergen

e Martina Kronenberger, Waldbrunn
e Karin Steck, Babenhausen

e Parthena Yavuzkan, Miinchen

Qo Region West

e Beate Diinnebacke, Hagen
e Nadine May, Bad Kreuznach
e Steffen Rudolph, Wickede
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Vortrage fir Erwachsene
Geld in der Familie

Rund ums Taschengeld:
ein Fahrplan fiir Eltern

Uber Geld spricht man nicht? Das sollte man aber. Denn das
Elternhaus prdagt den Umgang mit Geld bis weit ins Erwachsenen-
alter. Eltern und Erziehende sind als Vorbilder nicht nur beim
Taschengeld, sondern auch bei der Vermittlung des richtigen
Umgangs mit Geld gefordert. Dieser Vortrag gibt Tipps rund um
die Gelderziehung in der Familie und zeigt, wie sich offen iiber
Geld sprechen ldsst.

Inhalte:

O e Pragung im Elternhaus: Eltern als Vorbild beim
Thema Geld

e Wie Kinder am Markt umworben werden
e Spielregeln fiirs Taschengeld und fiirs Budgetgeld
e Konto, Karte, sparen: Was passt zu
welchem Alter?
e Wie weckt man Interesse am Thema Geld?
e Tipps und Anldsse fiir Geldgesprache

® o
—
——
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st= Zielgruppe: Eltern, GroReltern
und andere Erziehende

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Dazu passende Angebote von

Geld und Haushalt:

e Ratgeber ,Fahrplan Taschengeld®
und ,Mein Taschengeldplaner®

e Ratgeber ,Budgetkompass fiir
Jugendliche“ und ,Budgetkompass
fur die Familie*

.

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Qo Region Mitte

e Dirk Schliisselburg, Magdeburg

¢ Anja Siehoff, Limburg an der Lahn
e Thomas WeilRenborn, Erfurt

Q Region Nord

e Thomas Bode, Gottingen

¢ Heike Hohfeld, Wolfenbiittel
e Michelle Jurk, Celle

e Cordula Koning, Hamburg

¢ Heike Kopsch-Patzke, Liibeck

Q Region Ost

e Jeannette Herr, Chemnitz
e Jeannette Keck, Spreetal
e Jana Mdockel, Leipzig

e Mandy Turreck, P6hl

Q Region Siid

Birgit Happel, Kleinostheim
Regina Kordik, Stadtbergen
Martina Kronenberger, Waldbrunn
Silvia Morelle, Miinchen

Katja Plieninger, Schorndorf

Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim
Karin Steck, Babenhausen

Tanja Trometer, Schwabmiinchen
Brigitte Wallstabe-Watermann,
Deggendorf

Q Region West

Beate Diinnebacke, Hagen

Katja Immel, Datteln

Nadine May, Bad Kreuznach
Steffen Rudolph, Wickede

Emily Vitale, KoIn

Tanja Wagner-Dolgun, Waldmohr
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Vortrage fur Erwachsene
Geld in der Familie

Finanzpower fiir
Frauen - finanziell
unabhdngig sein

Frauen verdienen durchschnittlich rund ein
Sechstel weniger als Mdanner und kiimmern
sich haufiger um die unbezahlte Fiirsorge-
arbeit. Dadurch haben sie oft geringere Renten-
anspriiche und kénnen auch wéhrend des
Berufslebens weniger vorsorgen. Fiir Frauen
heilt das: selbst aktiv werden, je friiher, desto
besser. In diesem Vortrag erfahren Frauen, wie
sie ihre Finanzen solide, stark und krisensicher
aufstellen.

Inhalte:
e Welche Vorsorge ist fiir Frauen wichtig?
¢ Die Finanzen partnerschaftlich planen
e Gleichgewicht zwischen Erwerbs- und
Flirsorgearbeit
e Schritt fur Schritt zur finanziellen Absicherung
e Partnerschafts- und Ehevertrag: Wann ist
er sinnvoll?
s Zielgruppe: Frauen n
@ Dauer: 90 Minuten
& Vortragende: Kontaktdaten ab S. 11
oder online unter www.s.de/2xya

Dazu passende Angebote von

Geld und Haushalt:

e Ratgeber,Budgetkompass fiir die
Familie“ und ,,Budgetkompass fiirs
Alterwerden*

.
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Referentinnen und Referenten
fiir diesen Vortrag

Q Region Mitte
¢ Anja Siehoff, Limburg an der Lahn

Qo Region Nord

¢ Michaela Maria Bahlmann, Hameln
¢ Heike Hohfeld, Wolfenbuttel

¢ Heike Kopsch-Patzke, Libeck

Qo Region Ost

e Sabrina Halbbauer, Brieselang
e Jeannette Herr, Chemnitz

¢ Jeannette Keck, Spreetal

e Mandy Turreck, P6hl

Qo Region Siid

e Christin Dietz-Roth, Mosbach

e Birgit Happel, Kleinostheim

¢ Regina Kordik, Stadtbergen

e Martina Kronenberger, Waldbrunn
e Sarina Mayer, Augsburg

¢ Silvia Morelle, Miinchen

e Birgit Schwarzmeier, Bad Diirrheim
e Karin Steck, Babenhausen

¢ Brigitte Wallstabe-Watermann, Deggendorf
¢ Parthena Yavuzkan, Miinchen

Q Region West

¢ Beate Dinnebacke, Hagen
¢ Nadine May, Bad Kreuznach
e Emily Vitale, KdIn


https://www.s.de/2xya

Die Pflegezeit

L [

fl na (g V4 2“ pla nen s Zielgruppe: dltere Menschen,
Angehdrige von Pflegebediirftigen,
Pflegende

Gute Betreuung im Alter kann teuer werden. @ Dauer: 90 Minuten

Deshalb ist es wichtig, sich rechtzeitig mit dem & Vortragende: Kontaktdaten

Thema Unterstiitzung und Pflege zu befassen. ab S. 11 oder online unter

Denn vieles ldsst sich friihzeitig regeln. Welche www.s.de/2xya

Leistungen libernimmt die gesetzliche Pflege-

versicherung im Pflegefall? Was muss selbst Dazu passendes Angebot von

bezahlt werden? Der Vortrag gibt Antworten Geld und Haushalt:

auf die wichtigsten Fragen rund um finanzielle e Ratgeber,Budgetkompass

Aspekte der Pflegezeit. fiirs Alterwerden”

Inhalte: \

* Vorausschauende Planung fiirs Alterwerden

e Unterstiitzung fir Pflegebedirftige und
fur Pflegende

o Uberblick iiber Wohnformen im Alter

e Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung

e Pflegeleistungen beantragen

e Mit privater Vorsorge Versorgungsliicken
schlieBen

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

Q Region Nord Qo Region Siid
¢ Heike Hohfeld, Wolfenbiittel e Martina Kronenberger,
e Barbara Wehrstedt, Hamburg Waldbrunn
e Sarina Mayer, Augsburg
Qo Region Ost e Silvia Morelle, Miinchen
e Jeannette Herr, Chemnitz e Karin Steck, Babenhausen
¢ Tilo Kette, Senftenberg
¢ Tina von Kiedrowski, Berlin Q Region West
e Mandy Turreck, P6hl ¢ Beate Diinnebacke, Hagen

e Katja Immel, Datteln

¢ Nadine May, Bad Kreuznach
o Steffen Rudolph, Wickede
e Danuta WeRolly, Wuppertal
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Vortrage fir Erwachsene
Recht und Geld

Verbraucherrechte kennen und nutzen

Nicht immer bleibt man nach einem Kauf zufrieden zuriick. Was ist der Unter-
schied zwischen Gewdhrleistung und Garantie und wie ldsst sich richtig rekla-
mieren? Welche Rechte gibt es bei Vertragen an der Haustiir, am Telefon oderim
Internet? Wer gut informiert ist, kann Arger und Kosten gering halten. Anhand
vieler Praxisbeispiele informiert der Vortrag dariiber, wie man sich im Einzelfall

verhalten sollte und wo es im Streitfall Hilfe gibt.

Inhalte:

¢ Regelungen des Kaufvertragsrechts
¢ Die Wirksamkeit von Vertrdagen, Klauseln

und AGBs einfach erklart

e Lockvogelangebote, Abos, , Enkeltricks*

e Vertrage am Telefon und im Internet

¢ Verhalten bei mangelhafter oder defekter Ware
¢ Im Streitfall zu seinem Recht kommen

Referentinnen und Referenten

fiir diesen Vortrag

Q Region Mitte
e Olaf Schrodi, Erfurt
e Thomas WeilRenborn, Erfurt

Qo Region Ost
¢ Andrej Greif, Chemnitz

Q Region West

e Katja Immel, Datteln

e Bernhard Kinold, Willich

¢ Danuta Welolly, Wuppertal

Q Region Nord

e Sabine Speckmann,
Wagenfeld
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st Zielgruppe: Erwachsene

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

\_
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Klug vorgesorgt mit Volilmachten,
Patienten- und Betreuungsverfiigung

Ob bei Krankheit oder im Alter, bestméglich
versorgt mochten alle sein. Wer soll mich
vertreten? Wer kann sich um mich kiimmern?
Mithilfe von Verfiigungen und Vollmachten
kénnen medizinische, betreuende und finan-
zielle Regelungen im eigenen Sinne festgehal-

ten werden.

Inhalte:

sts Zielgruppe: Erwachsene

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

e Vorsorgeméglichkeiten im Uberblick

¢ Vollmachten und Vorsorge: mdgliche

Regelungen im Alltag

e Form und Wirksamkeit von Vollmachten
e Patientenverfligung — den Ernstfall

vorbereiten

e Kurzer Einblick in die Sorgerechts- und

Betreuungsverfiigung

e Erstellung, Aufbewahrung, Widerruf
von Verfiigungen und Vollmachten

Referentinnen und Referenten

fiir diesen Vortrag

Q Region Mitte
e Olaf Schrodi, Erfurt
e Thomas WeilRenborn, Erfurt

Qo Region Nord

¢ Michaela Maria Bahlmann,
Hameln

e Sabine Speckmann,
Wagenfeld

e Barbara Wehrstedt, Hamburg

Q Region Ost
¢ Andrej Greif, Chemnitz
¢ Tina von Kiedrowski, Berlin

o Region Siid

e Christin Dietz-Roth, Mosbach
e Walter Hylek, Miinchen

e Sarina Mayer, Augsburg

e Giuseppe Pranzo, Stuttgart
e Bjorn Tesche, Weil am Rhein
e Timo Winter, Wiirzburg

Q Region West

e Katja Immel, Datteln

e Bernhard Kinold, Willich

e EvaKreienberg,
Kaiserslautern

e Melanie van Luijn, Blomberg

e Danuta WeRolly, Wuppertal
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Vortrage fir Erwachsene
Recht und Geld

Erben und vererben

Der Wunsch, bei einer Erbschaft Streitigkeiten
zu vermeiden, ist fiir viele ein Grund, schon zu
Lebzeiten ihr Erbe zu regeln. Wie regelt man
individuelle Wiinsche am besten im Testa-
ment? Gibt es immer einen Pflichtteil und wie
hoch ist er? Wirken sich die Regelungen auf die
Ho6he der Erbschaftssteuer aus? Wer sich
auskennt, kann die rechtlichen Méglichkeiten
ausschopfen und seine Erben bzw. Erbinnen

begiinstigen.

Inhalte:

Gesetzliche Erbfolge und das Pflichtteilsrecht
Erbvertrag, Testament, Nottestamente

Der letzte Wille: Form, Inhalt, Wirkung

Den Nachlass priifen, verwalten und teilen

Erbschaftssteuer

Schenken statt vererben: wie oft, wie viel, an wen?

Die Erbschaft ausschlagen

Exkurs: Den digitalen Nachlass regeln

.

st= Zielgruppe: Erwachsene

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

Referentinnen und Referenten fiir diesen Vortrag

0

0
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Region Mitte
Olaf Schrodi, Erfurt
Thomas WeiRenborn, Erfurt

Region Nord

Michaela Maria Bahlmann,
Hameln

Sabine Speckmann,
Wagenfeld

Barbara Wehrstedt, Hamburg

Q Region Ost

Tina von Kiedrowski, Berlin

Qo Region Siid

Christin Dietz-Roth, Mosbach
Walter Hylek, Miinchen
Sarina Mayer, Augsburg
Giuseppe Pranzo, Stuttgart
Bjorn Tesche, Weil am Rhein
Timo Winter, Wiirzburg

Q Region West

Bernhard Kinold, Willich

Eva Kreienberg,
Kaiserslautern

Melanie van Luijn, Blomberg
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Ubergabe von Immobilien

zu Lebzeiten

Wer eine eigene Immobilie hat, méchte sie
womdoglich im Familienkreis weitergeben.
Macht es mehr Sinn, die eigenen vier Wande
zu Lebzeiten zu iibertragen oder diese zu
vererben? Welche Nutzungs- oder Wohnrechte
lassen sich vereinbaren? Und wie hoch fillt die
Steuerschuld fiir die Beschenkte bzw. den
Beschenkten aus? Der Vortrag macht deutlich,
welche Fallstricke es bei der Umsetzung zu
bedenken gilt.

Inhalte:

¢ Immobilie (teil-)verkaufen, verschenken
oder vererben?

e Unterschiede zwischen Erbe und Schenkung

e Sozialrechtliche Aspekte bei der
Immobilientbertragung (Sozialhilferegress)

e Vorweggenommenes Erbe und NieRbrauchs-/
Wohnrechte sowie Rentenschulden

o Ubertragungsvertrag und mégliche Riickfor-
derungsrechte

s+ Zielgruppe: Menschen
mit eigener Immobilie

@ Dauer: 90 Minuten

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

.

Referentinnen und Referenten
fiir diesen Vortrag

Qo Region Nord
¢ Michaela Maria Bahlmann, Hameln
¢ Sabine Speckmann, Wagenfeld

Qo Region Ost
¢ Tina von Kiedrowski, Berlin

Qo Region Siid

e Christin Dietz-Roth, Mosbach
e Walter Hylek, Miinchen

e Sarina Mayer, Augsburg

e Giuseppe Pranzo, Stuttgart

e Bjorn Tesche, Weil am Rhein
e Timo Winter, Wiirzburg

Q Region West

e Bernhard Kinold, Willich

e Eva Kreienberg, Kaiserslautern
¢ Melanie van Luijn, Blomberg
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IV Workshops fiir
Multiplikator:innen

Bedarfe an finanzieller Grundbildung
erkennen und ansprechen

Finanzielle Grundbildung zielgruppen-
genau vermitteln

66
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Unsere Kooperation mit dem Deutschen
Institut fiir Erwachsenenbildung

Wir bieten seit 2018 in Kooperation mit dem Deutschen
Institut fiir Erwachsenenbildung - Leibniz-Zentrum
fiir Lebenslanges Lernen e.V. (DIE) Workshops fiir
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zur fachlichen
Unterstiitzung bei der Vermittlung von finanzieller
Grundbildung im Beratungsprozess an.

OOO Die Workshops richten sich an Fachkrafte aus der
Verbraucher- und Schuldnerberatung und der Sozial-
arbeit sowie an Mitarbeitende von Jobcentern,
Familienzentren und Kitas oder auch an Lehrende.

Das DIE hat ein Kompetenzmodell ,,Finanzielle Grund-
bildung“ entwickelt. Ergénzend wurden ein Konzept
zur Sensibilisierung von Fachkréaften fir den Bedarf an
finanzieller Grundbildung und verschiedene Material-
sets erarbeitet. Die fundierten Kenntnisse aus diesem
Curriculum flieBen in die Workshops ein.

D |/ Mehr Informationen zum Projekt
|\ »Curriculum und Professionalisierung
der Finanziellen Grundbildung“ des DIE
finden Sie unter www.die-bonn.de/curve.

Deutsches Institut fur

[ )
Erwachsenenbildung
Leibniz-Zentrum fiir
Lebenslanges Lernen
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Workshops fiir Multiplikator:iinnen

Bedarfe an finanzieller Grundbildung
erkennen und ansprechen

Menschen mit einem Bedarf an finanzieller
Grundbildung begegnen den Fachkréften in der
Beratung hdufig - oftmals jedoch, ohne dass
dieser Bedarf klar erkennbar ist. Genau hier
setzt der Workshop an. Er sensibilisiert Fach-
krafte fiir das Thema finanzielle Grundbildung,

hilft Grundbildungsbedarfe zu erkennen und

diese bei Ratsuchenden kompetent und unter-
stiitzend anzusprechen. Der Workshop bietet
auBerdem Mdéglichkeiten zum Austausch zu

regionalen Netzwerken und Kooperationen.

Inhalte:
e Kognitive und non-kognitive Aspekte
im Umgang mit Geld

¢ Fehlendes Wissen in der Beratungssituation

erkennen

¢ Welches Wissen braucht es fiir eine
finanzielle Grundbildung?

e Gesprachshilfen fiir Beratungssituationen

¢ Wie sensibilisiere ich Menschen fiir
Geld- und Finanzthemen?

o Uberblick iber bestehende Unterstiit-
zungsangebote

¢ Gezielte Weitervermittlung an geeignete
Bildungseinrichtungen entwickeln

66

Referentinnen und Referenten
fiir diese Workshops

Qo Region Nord

¢ Thomas Bode, Gottingen

e Cordula Koning, Hamburg

¢ Heike Kopsch-Patzke, Liibeck

Q Region Ost

e Jeannette Herr, Chemnitz
¢ Jeannette Keck, Spreetal

¢ Tilo Kette, Senftenberg

e Mandy Turreck, P6hl

¢ Frank Wiedenhaupt, Berlin

Qo Region Siid

¢ Birgit Happel, Kleinostheim

e Regina Kordik, Stadtbergen
¢ Silvia Morelle, Miinchen

e Parthena Yavuzkan, Miinchen

Qo Region West

¢ Nadine May, Bad Kreuznach
¢ Steffen Rudolph, Wickede
e Emily Vitale, Kéln



Finanzielle Grundbildung
zielgruppengenau vermitteln

st» Zielgruppe: Fachkrafte aus der

Verbraucher- und Schuldnerberatung,
der Sozialarbeit; Mitarbeitende von
Jobcentern, Familienzentren und
Kitas; sowie Lehrende

@ Dauer: 3 bis 4 Stunden

& Vortragende: Kontaktdaten
ab S. 11 oder online unter
www.s.de/2xya

.

Die Starkung der Finanzkompetenz ist ein
notwendiger Baustein fiir die dauerhafte
Verbesserung der eigenen finanziellen
Situation. Doch welche aktivierenden und
unterstiitzenden MaBnahmen kénnen
Fachkrafte nutzen, um ihren Ratsuchenden
wirklich zu helfen? Anhand von praktischen
Ubungen, Diskussionen und Fallbeispielen
vermittelt der Workshop Werkzeuge zur
Vermittlung von finanzieller Grundbildung.

Inhalte:

e Grundlagen der finanziellen
Grundbildung

e Wie sensibilisiere ich Menschen
fur Geld- und Finanzthemen?

e Zielgruppengerechte Umsetzung
am Beispiel des Haushaltsbuchs

e Verschuldung und Uberschuldung:
Warnsignale rechtzeitig erkennen

e Referenzbudgets zur Analyse der
finanziellen Situation

e Hilfen, Broschiuiren und didaktische
Hinweise
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V Wichtiges auf
einen Blick

69 Teilnahmebedingungen fiir Présenz- und Online-Vortrage
im Vortragsservice des DSGV
Finanzbildung fiir alle — unsere Angebote




Teilnahmebedingungen fiir Prasenz- und
Online-Vortrdage im Vortragsservice des DSGV

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband e.V., Charlottenstralle 47, 10117 Berlin
(,DSGV*) stellt mit seinen Einrichtungen Sparkassen-Schulservice und Geld und
Haushalt Vortrage zur finanziellen Bildung fiir nicht kommerzielle Einrichtungen und
Sparkassen unter dem Titel ,,Finanzbildung fiir alle“ bereit. Die Vortrage sind kostenfrei,
neutral und zielen darauf ab, die Finanzbildung der Teilnehmenden zu verbessern.
Die Vortrége finden in Kooperation mit dem Veranstalter statt.

Fiir die Teilnahme an Prasenz- und Online-Vortrdgen gilt:

o Die Aufzeichnung bzw. der Mitschnitt des Prasenz- oder
Online-Vortrags in Bild und/oder Ton ist nicht gestattet.

o Sémtliche im Vortrag und in der begleitenden Prasentation
getroffenen Angaben dienen der Information. Sie diirfen
nicht als Angebot oder Empfehlung fiir Anlageentscheidun-
gen verstanden werden. Die Informationen oder Dokumente
sind nicht als Grundlage fiir irgendeine vertragliche oder
anderweitige Verpflichtung gedacht. Sie ersetzen keine
(Rechts-, Steuer- und/oder Anlage-)Beratung.

o Alle Abbildungen und Texte in der, wahrend des Vortrags
gezeigten Prdsentation sind urheberrechtlich und/oder
markenrechtlich geschiitzt. Die Rechte liegen bei den
Urhebern bzw. beim Markenrechtsinhaber. Jegliche externe
Verwendung oder Reproduktion in elektronischer oder
gedruckter Form bedarf der ausdriicklichen Zustimmung
durch die Urheber bzw. Rechteinhaber. Die Prasentation darf
nicht fuir gewerbliche Zwecke verwendet werden.

o Eine Weitergabe an Dritte bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Urhebers.

o Die Veranstaltung kann bei zu geringer Teilnehmerzahl oder
aus anderen triftigen Griinden abgesagt werden.
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Wichtiges auf einen Blick

Finanzbildung fiir alle —
unsere Angebote

Sparkassen-Schulservice

Der Sparkassen-Schulservice bietet vielfdltige Finanzbildungsmaterialien fiir
einen spannenden Unterricht in der Grundschule, in den Sekundarstufen und in
der Berufsausbildung. Alle Angebote sind kosten- und werbefrei und orientieren
sich an den Lehr- und Bildungspldanen der Kultusministerien.

Lernmaterialien: [
¢ Interaktive Aufgaben und Quizze

e Komplette Unterrichtseinheiten Bestellmé')glichkeit:

e Digitales Finanzlernspiel ,mission: decision*

e Arbeitsblatter Sie mdchten lhren Schiilerinnen und

e Erklarvideos Schiilern im Unterricht gedrucktes

e Gedruckte Schulerhefte Unterrichtsmaterial an die Hand
geben? Fordern Sie Schiilerhefte

Alle Bildungsangebote finden Sie auf unserer kostenfrei an unter:

Website unter www.sparkassen-schulservice.de. www.sparkassen-schulservice.de.

(Der Bestelllink befindet sich im
mittleren Bereich der Startseite.)

O
Sparkassen-Schulservice im
‘ Deutschen Sparkassen- und
Giroverband e.\V.

CharlottenstraRe 47
10117 Berlin
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Geld und Haushalt

Der Beratungsdienst Geld und Haushalt unterstiitzt Verbraucherinnen
und Verbraucher mit Ratgebern, Onlineplanern und Vortragen beim

planvollen Umgang mit Geld.

Ratgeber zu den verschiedenen
Lebensphasen:

e Budgetkompass fiir Jugendliche

e Budgetkompass fiir junge Haushalte
e Budgetkompass fiir die Familie

e Budgetkompass fiirs Alterwerden

Ratgeber zur Ausgabenkontrolle:

e Mein Haushaltsbuch

e Mein Haushaltskalender

e Das einfache Haushaltsbuch (auch auf
Englisch, Franzdsisch, Arabisch, Russisch
und Ukrainisch)

e Mein Taschengeldplaner

e Fahrplan Taschengeld

Ratgeber zum Umgang mit Geld:
e Rund ums Girokonto
¢ Nachhaltig leben

Weitere Bildungsangebote
finden Sie auf unserer Website unter
www.geld-und-haushalt.de.

(©)/GeldundHaushalt
™) /GeldundHaushaltTV

Bestellmoglichkeit:

Tel. 030 20455-818
www.geld-und-haushalt.de

Geld und Haushalt -
Beratungsdienst der
Sparkassen-Finanzgruppe im
Deutschen Sparkassen- und
Giroverband e.V.
CharlottenstralRe 47

10117 Berlin

. - " o P
e e T
BRI =L e
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Wichtiges auf einen Blick

Notizen
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IMPRESSUM
Alle Angaben wurden sorgfdltig ermittelt, fiir die Vollstandigkeit oder Richtigkeit
kann jedoch keine Gewahr ibernommen werden.

© 2025 Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., Berlin
Alle Rechte vorbehalten

Dieses Werk, einschlieBlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschitzt. Jede Verwer-
tung auBerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des
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Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Der Nutzer darf die Inhalte des Werks oder seiner Bestandteile aber fiir seinen personlichen

Gebrauch nutzen. Er erwirbt damit keinerlei Rechte an den Inhalten des Werks oder seiner

Bestandteile.
Herausgeber
Vereinsregister
Redaktion
Lektorat
Design

Layout
Fotografie

Druck

Redaktionsschluss

MIX

Papier | Fordert
gute Waldnutzung

gwlscmg FSC® C081774

Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., CharlottenstralRe 47,
10117 Berlin, vertreten durch die Verbandsleitung:

Prof. Dr. Ulrich Reuter, Dr. Joachim Schmalzl, Karolin Schriever
Amtsgericht Berlin Charlottenburg, VR 35468 B

Geld und Haushalt — Beratungsdienst der Sparkassen-Finanzgruppe
www.geld-und-haushalt.de/kontakt

Anja Nengelken, Berlin

Mann beifft Hund GmbH

wirDesign communication AG

iStock: Titel monkeybusinessimages; S.4 SrdjanPav, S.7 nortonrsx;
S.38 monkeybusinessimages; S.40 JackF; S. 42 LightFieldStudios;
S.43 SrdjanPav; S.44 diego_cervo; S.46 mixetto; S.47 Rawpixel;
S.48 mixetto; S.50 sturti; S. 52 NoSystem images; S.53 Nevenal987;
S.54 Newman Studio; S.55 eclipse_images; S.58 damircudic;

S.59 SolStock; S.60 Dragonimages; S.61 Halfpoint; S.62 hedgehog94;
S.63 PIKSEL; S. 64 Rawpixel Ltd; S.67 alvarez; S. 68 Mariia Vitkovska
Beratungsdienst Geld und Haushalt: S.12-37; S. 56 Thomas Gasparini
Freepik: S.11 Karte

DCM Druck Center Meckenheim GmbH, Werner-von-Siemens-Str. 13,
53340 Meckenheim

August 2025

Printed in Germany
1-09/2025 & 610 113 501


http://www.geld-und-haushalt.de/kontakt
https://www.wirdesign.de
https://www.druckcenter.de

www.sparkassen-schulservice.de
www.geld-und-haushalt.de 1-09/2025-610113 501


https://www.sparkassen-schulservice.de
https://www.geld-und-haushalt.de

	Vorwort
	Finanzbildung für alle
	Inhalt
	I  Organisation
	Kostenfreie Vorträge vereinbaren – so geht’s
	Wichtige Informationen zu unserem Vortragsangebot
	Tipps für die Organisation
	Übersicht und Kontaktdaten unserer Vortragenden

	II  Vorträge für Schulen
	Wissenswertes
	Schlau mit Geld  umgehen
	Konto, Karte, Kohle – rund ums Bezahlen
	Finanzen im Netz – mein digitaler Alltag
	Die Börse verstehen: Aktien, ETFs und Fonds
	Finanziell startklar fürs Leben

	III  Vorträge  für Erwachsene
	Endlich anfangen: Unterlagen sortiert, Finanzen im Griff
	Finanziell fit durchs Leben
	Im Alltag sicher bezahlen
	Kopf oder Bauch – was lenkt uns  beim Geld?
	Umweltbewusst leben, Ressourcen schonen 
	Nachhaltige Finanzen: verantwortungsvoll sparen und anlegen
	Rund ums Taschengeld: ein Fahrplan für Eltern 
	Finanzpower für Frauen – finanziell unabhängig sein
	Die Pflegezeit finanziell planen
	Verbraucherrechte kennen und nutzen
	Klug vorgesorgt mit Vollmachten, Patienten- und Betreuungsverfügung
	Erben und vererben
	Übergabe von Immobilien zu Lebzeiten

	IV  Workshops für Multiplikator:innen
	Unsere Kooperation mit dem Deutschen Institut für Erwachsenenbildung
	Bedarfe an finanzieller Grundbildung erkennen und ansprechen 
	Finanzielle Grundbildung zielgruppengenau vermitteln 

	V  Wichtiges auf  einen Blick
	Teilnahmebedingungen für Präsenz- und  Online-Vorträge im Vortragsservice des DSGV
	Finanzbildung für alle – unsere Angebote

	Impressum

